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VeranstaltungsInformationen

Teilnehmer der Veranstaltung müssen das Pflichtfach "Customer Value and Communication Management I" belegt

haben.

Die Veranstaltung befasst sich mit dem Einsatz interaktiver Marketingmethoden und deren Herausforderungen

für das Marketing. Dabei geht es weniger um die Potenziale innovativer Geschäftsmodelle neuer

Medienangebote als vielmehr um ihre Herausforderungen für das Marketing in Unternehmen der Konsumgüter,

Dienstleistungs und Industriegüterbranchen.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die kritische Auseinandersetzung mit folgenden Themen:

Dialogmarketing, Customer Relationship Management und Inbound Marketing als Basis interaktiver

Kommunikationsansätze

Verschiedene Ansätze des Interaktiven Marketing

Performance Marketing (SEM, SEO, Behavioral Targeting)

User Generated Content

Virales Marketing

Community Marketing

Entscheidungsprozesse und aktuelle Strategien im interaktiven Marketing:

Selektion und Auswahl interaktiver Medien

Interaktive Kampagnen

TouchpointManagement

CrossMediaStrategien

Fallstudien und Gastvorträge: Interaktives Marketing in verschiedenen Branchen und

Unternehmenssituationen

Die Veranstaltung "Interaktives Marketing" besteht aus einem Mix von Vorlesungen und Gastreferaten. Die

Themen sind wie folgt strukturiert:

Einführung in das Interaktive Marketing

Reales Marketing

Grundlagen des Customer Relationship Managements

Push, Performance und EMailMarketing

Customer Integration als Basis für User Generated Content; User Generated Branding

Virales Marketing

Community Marketing

Kundenprozesse und Ansätze für das (interaktive) Marketing

Mobile Marketing und App Economy

Performance Measurement im interaktiven Marketing
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PrüfungsInformationen
Prüfungsform  

Dezentral  schriftliche Klausur / Prüfung (80%, 90 Min.)

PrüfungsHilfsmittel

Open Book

Bei Bedarf dürfen und können die Studierenden Hilfsmittel verwenden. Es gilt: 

Alle Typen von Taschenrechner laut Merkblatt «Taschenrechner» sind zugelassen.

Elektronische Wörterbücher sowie alle weiteren EDV und elektronischen Kommunikationsmittel wie

Notebooks, PDAs und Mobiltelefone etc. sind nicht erlaubt.

Kommunikation mit anderen Personen ist auch bei Open Book Prüfungen nicht erlaubt.

Alle weiteren Hilfsmittel sind erlaubt.

Die Beschaffung der Hilfsmittel (inkl. Taschenrechner) ist ausschliesslich Sache der Studierenden.

Fragesprache: Deutsch



PrüfungsInhalt

PrüfungsLiteratur

Antwortsprache: Deutsch

Dezentral  aktive Teilnahme (20%)

PrüfungsHilfsmittel

keine Hilfsmittelregelung nötig

Für die Prüfungsleistung ist keine Hilfsmittelregelung notwendig. Es gilt: 

Für Hausarbeiten, Kurse ohne Credits etc. gibt es keine spezifische Hilfsmittelregelung.

Es gelten subsidiär die Ordnungen der Universität St. Gallen sowie die Regeln des wissenschaftlichen

Arbeitens (Quellen und Hilfen müssen immer ausgewiesen werden).

Bei allen schriftlichen Arbeiten muss eine Eigenständigkeitserklärung angebracht werden.

Fragesprache: Deutsch

Antwortsprache: Deutsch

Die schriftliche Prüfung muss bestanden werden, um erfolgreich am Kurs teilzunehmen (80 Prozent der

Gesamtnote). Sie umfasst alle Vorlesungen, die Gastvorträge, die gesamte Literatur der Literaturliste sowie

Literatur, die während des Kurses verteilt wird. Zusätzlich fliesst die aktive Teilnahme während des Kurses mit

20 Prozent in die Benotung mit ein.

Bitte bezüglich verbindlicher Daten und Räume www.stundenplan.unisg.ch beachten.

Die Prüfung umfasst die gesamte Literaturliste (vgl. Veranstaltungsliteratur) sowie Literatur, die während des Kurses

verteilt wird.

Beachten Sie bitte:

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass dieses Merkblatt vor anderen Informationen wie Studynet,
persönlichen Datenbanken der Dozenten/innen, Angaben in den Vorlesungen etc. den absoluten
Vorrang hat.

Verbindlichkeit der Merkblätter: 
Veranstaltungsinformationen ab Biddingstart am 27. Januar 2011 
Prüfungsinformationen für dezentrale Prüfungen nach der 4. Semesterwoche am
21. März 2011 
Prüfungsinformationen für zentrale Prüfungen ab Start der Prüfungsanmeldung am
11. April 2011

Bitte schauen Sie sich das Merkblatt nach Ablauf dieser Termine nochmals an.
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